
Aufruf zur Unterstützung

KONZERT FÜR FRIEDEN
WAR REQUIEM in Fulda 2020

PEACE – not WAR! Wir singen für Frieden
Im Jahr 2020 jährt sich zum 75. Mal das Ende des Zweiten Weltkrieges. Mit einem 
Konzert für Frieden rufen wir zum Erinnern und Handeln auf: Es erklingt das WAR 
REQUIEM von Benjamin Britten, dessen Uraufführung 1962 anlässlich der Einwei-
hung der neu erbauten Kathedrale von Coventry stattfand, nachdem die alte Ka-
thedrale von deutschen Soldaten im Krieg zerstört worden war. Gemeinsam mit 
der Kurhessischen Kantorei Marburg und einem Auswahlchor des Jugendkathe-
dralchors Fulda musizieren der Kammerchor und die Kantorei des Evangelischen 
Kirchenkreises Fulda das monumentale Werk des pazifistischen Komponisten zum 
Volkstrauertag am 13. und 14. November 2020 in St. Elisabeth.



Konzert als aktive Friedensarbeit
Das „WAR REQUIEM – Konzert für Frieden“ 
ist verbunden mit aktiver Friedens- 
arbeit. Schulen, Kunstverein, Hochschule 
und andere Initiativen sind eingeladen, 
sich mit eigenen kreativen Projekten 
und Veranstaltungen zu  beteiligen und 
Wege zur Musik zu öffnen.
Die musikalisch eindrucksvolle Auf-
führung und Impulse für nachhaltiges 
Friedenshandeln inspirieren und berei-
chern sich gegenseitig.

Beteiligen Sie sich als
Unterstützer*in
am „WAR REQUIEM – Konzert für Frieden“ 
und den geplanten Friedensaktionen 
und helfen Sie mit einer Spende. Jeder 
Beitrag hilft.
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Immer wieder Krieg
In vielen Ländern und Regionen dieser Welt schwelen gewalttätige Konflikte und 
brechen immer wieder Kriege aus. Wettrüsten, Vorrang von Wirtschaftsinteressen 
durch Rüstungsexporte vor humanitärer Hilfe, Handelskonflikte, ethnische Aus-
einandersetzungen, Bürgerkriege, Unterdrückung und Ausbeutung, Klimaverän-
derungen usw. führen zu Menschenrechtsverletzungen, anhaltenden Flüchtlings- 
bewegungen und verursachen unschätzbares Leid, weit in die nächsten Generationen 
hinein.

Frieden ist stärker
Viele Menschen fragen sich angesichts weltweit grassierender Gewalt: Was ist zu 
tun? Was kann ich persönlich bewirken? Was können eine Aktion, ein Konzert, ein 
Gespräch, eine Ausstellung zum Frieden beitragen?
Die gute Nachricht ist: Auf lange Sicht betrachtet haben Gewalt und Kriege in der 
Menschheitsgeschichte abgenommen. In Europa habe wir die Chance und Verant-
wortung, Frieden zu leben und zu sichern. Sich erinnern an die brutale Vernich-
tungskraft der von Deutschland ausgelösten Weltkriege heißt heute, für friedliche 
Konfliktlösung einzutreten. Stärkung der Vernunft, des kooperativen Handelns und 
der Einfühlung in andere Menschen tragen dazu bei.

Hinhören, Hinsehen, Einfühlen
Sich von Musik und Worten, Bildern und Gesten bewegen zu lassen, genau hinzu-
hören und hinzusehen, kann das Einfühlungsvermögen stärken. Wenn wir bei Leid 
wegsehen und weghören, werden wir es eher zulassen. Darum müssen wir Leid 
wahrnehmen und uns von den Bildern und Worten berühren lassen, damit wir Mit-
einander und Frieden leben können.
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Die Schirmherrschaft haben übernommen:
Volker Bouffier, Ministerpräsident des Landes Hessen
Dr. Beate Hofmann, Bischöfin der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck
Bengt Seeberg, Dekan des Evangelischen Kirchenkreises Fulda
Dr. Heiko Wingenfeld, Oberbürgermeister der Stadt Fulda


